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Die nächste Ausgabe 

erscheint am 13. Dezember

dicke der Förderverein „800 
Jahre Sossenheim“ ins Leben 
gerufen. 

CDU-Landtagsabgeordneter 
Uwe Serke wurde zum Vorsit-
zenden gewählt. Ihm zur Seite 
standen Andreas Will, Uwe 
Ciemer, Rick Macri und Lisa 
Retsch sowie Franz Kissel, Man-
fred Koch, Hanns-Joachim Seu-
fert, Peter Wagner und Micha-
el Schneider. Dieses Team hat 
sehr harmonisch und vor allem 
erfolgreich zusammengearbei-
tet.

Die Zahl 800 war stets im 
Fokus. Über 800 Vereinsmit-
glieder wollte man generieren, 

868 sind es geworden. Mehr als 
800 Besucher im Festzelt und 
mehr als 800 Besucher und Teil-
nehmer am Kinderfest. Mehr 
als 800 Teilnehmer am Festum-
zug und mehr als 800 Zuschau-
er beim Festumzug an der Stre-
cke. Viele Vereine haben ihre 
Veranstaltungen dem großen 
Jubiläum gewidmet.

In der letzten Sitzung lobte 
Peter Wagner die „klasse Zu-
sammenarbeit im Vorstands-
gremium“. Hannsi Seufert 
brachte es so auf den Punkt: 
„Die Alphatiere haben sich er-
staunlich gut zusammengefun-
den.“ Uwe Serke ließ nochmals 

kurz die zwei Jahre Revue pas-
sieren und lobte auch die Hilfe 
von außen.

Neuer Verein

Die euphorische Stimmung 
aller Sossenheimer im Jubilä-
umsjahr „800 Jahre Sossen-
heim“ soll aber mit dem Verein 
nicht enden. Am selben Abend, 
an dem der Förderverein aufge-
löst wird, sind alle Bürger ein-
geladen, einen Heimat- und Ge-
schichtsverein zu gründen. Man 
trifft sich am Mittwoch, 12. De-
zember, um 19 Uhr in den Clu-
bräumen 1+2 im Volkshaus. mk

Die Weichen für die Liqui-
dation des Fördervereins sind 
gestellt. Dazu traf sich am Don-
nerstag vergangener Woche der 
Vorstand des „Fördervereins 
800 Jahre Sossenheim“ zu sei-
ner letzten Sitzung. 

Dabei wurde die Einberufung 
der Jahreshauptversammlung 
am Mittwoch, 12. Dezember, 
um 20 Uhr im Volkshaus Sos-
senheim beschlossen und damit 
die Liquidation des Vereins ein-
geleitet.

800 Jahre ist es her, dass am 
21. Februar 1218 Sossenheim 
erstmals urkundlich erwähnt 
wurde. Eigens für die Jubilä-
umsfeierlichkeiten wurde am 
15. März 2016 unter Federfüh-
rung des damaligen Vereins-
ring-Vorsitzenden Jochen Lü-

Förderverein „800 Jahre Sossenheim“ wird aufgelöst – Neuer Verein in Planung

Große Gala. Mit einer prachtvollen Jubiläumsgala hat der Sossenheimer Karnevalverein „Die Spritzer“ sein 66-jähriges 
Bestehen im Volkshaus gefeiert. Manfred Kreis von der „Interessengemeinschaft Mittelrheinischer Karneval“ ehrte dabei zahl-
reiche Mitglieder für ihre Verdienste um den Frohsinn. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 2.  Foto: Krüger

Erfolgreiches Jubiläum

Kampf dem 
Glühwein
von Mathias Schlosser

Wer ist eigent-
lich auf die Idee 
gekommen, Zimt, 
Nelken und andere 
Gewürze in billigen 
Rotwein zu werfen, 
das Ganze mit Zucker zu süßen, 
zu erhitzen und dann stun-
denlang in einem großen Topf 
schmurgeln zu lassen? Es muss 
irgendein antiker Küchenclown 
gewesen sein, denn schon die 
Römer kannten das Gesöff 
unter dem Namen „Conditum 
Paradoxum“ – wahrscheinlich, 
weil es so paradox ist, dem 
edlen Rebensaft auf derartige 
Weise den Garaus zu machen. 
Nicht einmal die schlechteste 
rumänische Mädchentraube hat 
eine solche Folter verdient.

In den 50er-Jahren wusste 
man noch um die Barbarei. Da er-
hielt der Augsburger Kaufmann 
Rudolf Kunzmann ein dickes 
Bußgeld, weil sein Glühwein als 
Verstoß gegen das Weinrecht 
angesehen wurde. Doch später 
wurde das Gebräu dann einfach 
legalisiert wie in Holland das Ha-
schisch und Kunzmann war ein 
gemachter Mann.

Jetzt fl ießt es in Strömen 
über die Weihnachtsmärkte 
und Menschen, die sonst Rot-
wein andächtig aus riesigen 
Bauchgläsern schlürfen, spülen 
die merkwürdige Cuvée tassen-
weise herunter und beinahe hat 
man das Gefühl, dass es ihnen 
auch noch schmecken würde.

Doch wem das alles nicht 
genug ist, für den gibt es auf 
hessischen Weihnachtsmärkten 
noch einen geschmacklichen 
Sturz ins Bodenlose, der sich 
tatsächlich nur mit Gewürzen 
und ganz viel Zucker ertragen 
lässt: lauwarmer Apfelwein.

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Angebote der Woche ab 29. November 2018
Frikadellenbrötchen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stück 2,40
Schinken- oder Käsebrötchen  . . . . . . . . . . . . . . Stück 1,60
Schnitzelbrötchen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stück 3,00

Rinderhüftsteak von den Rehbachtal-Rindern,
natur oder in Kräuterbutter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 2,60
Nikolausbraten vom Schweinerücken,
gefüllt mit Maronen und Äpfeln . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,60
Schweinegeschnetzeltes  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,20
Nikolaus-Mettwurst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stück 4,00
Hausmacher Leberwurst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,30
Pfefferbeißer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,50

Nutzen Sie unseren Lieferservice!
Sie bestellen per Telefon, Fax oder Mail.

Wir liefern täglich zwischen 12.00 Uhr und 14.00 Uhr.
Lieferpauschale 2,00

Geänderte Öffnungszeiten
Von Donnerstag, 25.10.2018, bis Freitag, 31.11.2018,

haben wir täglich von 08.00 bis 14.00 Uhr
unser Geschäft geöffnet.

Ab 01.12.2018 gelten wieder die normalen Öffnungszeiten.

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

SWplus
1 Schneeschieber

(zur Selbstmontage)
Alle registrierten SWplus-Nutzer erhalten 

vom 29. November bis 5. Dezember 2018 
einen Schneeschieber gratis 

(solange der Vorrat reicht).

Gutschein und weitere Informationen unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

Burgstraße 2
65824 Schwalbach

Gutttschein und w

BBBBu
6586586565655658824 24 24 SSS

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 01.12. u. Ffm.-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 06.12.18 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
So., 02.12.18 Ffm.-Höchst, Jahrhunderthalle,

Kasino 1, Pfaffenwiese, eintrittspflichtig
Mädchenklamotte, 10 – 16 Uhr

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Der Vorstand des Fördervereins „800 Jahre Sossenheim“ traf sich zu seiner letzten Sitzung. Foto: Krüger

Adventkonzert

Basar zum Advent

Frühstückstreff

Die AWO feiert 
Weihnachten

Am dritten Adventssonn-
tag, 16. Dezember, gestaltet die 
Chorgemeinschaft um 17 Uhr 
ihr diesjähriges Adventskonzert. 

Das gemeinsame Konzert von 
Frauenchor und Männerchor 
in der katholischen Kirche St. 
Michael in Sossenheim fi ndet 
unter der Chorleitung von Mi-
riam Vajda statt. Der Eintritt ist 
frei.  red

Die Henri-Dunant-Schule 
lädt am Nikolaustag am 6. De-
zember zu ihrem Weihnachts-
basar ein. 

Besucher können von 16 bis 
18 Uhr die Stände in der ausge-
lagerten Schule in der Palleske-
straße 60 besuchen.  red

Zum gemeinsamen Früh-
stück mit kleinen thematischen 
Details, lädt die Evangelische 
Regenbogengemeinde am Mitt-
woch, 12. Dezember, ein.

Im Gemeindehaus in der We-
sterwaldstraße 20 wird von 9.30 
Uhr bis 11 Uhr in Gesellschaft 
gefrühstückt. Die Frühstück-
steilnahme kostet drei Euro. 
Anmeldungen nimmt Günther 
Pierson unter der Telefonnum-
mer 346683 entgegen.  red

Zu seiner Weihnachtsfei-
er lädt der Ortsverein der Ar-
beiterwohlfahrt (AWO) am 
Sonntag, 9. Dezember, in die 
Clubräume 1 und 2 des Volks-
hauses ein. 

„Wir wollen bei Kaffee und 
Kuchen und guter Unterhal-
tung in weihnachtlicher Stim-
mung gemeinsam einige frohe 
und besinnliche Stunden ver-
bringen. Die Weihnachtsfeier 
soll zugleich den Abschluss der 
vielfältigen Aktivitäten und An-
gebote der AWO am Ort bilden“, 
meint Marianne Karahasan, die 
Leiterin des AWO-Stadtteilzen-
trums. Beginn ist um 14 Uhr. 
Anmeldungen werden bis Frei-
tag, 7. Dezember, von Gisela 
Ronnisch unter der Telefon-
nummer 341232 oder von Ma-
rianne Karahasan unter der Te-
lefonnummer 342486 entgegen 
genommen.  red

Graue Pfote, 
schwarze Feder

Am Sonntag, 2. Dezember, 
lädt der Sossenheimer Bücher-
wurm nach dem Auftritt des 
Kinderchors auf dem Weih-
nachtsmarkt um etwa 16.15 
Uhr zu einer szenischen Lesung 
in die Stadtteilbibliothek ein.

Dort liest Autor Marc Rybicki 
aus seinem Buch „Graue Pfote, 
schwarze Feder“, eine Fabel über 
die Macht der Freundschaft,

die Hass und Vorurteile über-
windet, vor. Dieses Angebot 
richtet sich an Kinder von fünf 
bis zwölf Jahren. Der Eintritt ist 
frei.  red

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.weiss-maerkte.de
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 30. November bis 13. Dezember 2018

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

Karin Winkler
geb. Roßbach

* 11.09.1945   † 21.11.2018

Die Beisetzung fand in aller Stille statt.

Hans-Joachim Winkler
Karsten Winkler und Conni Wintermeier

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim, Alt-Sossenheim 44

Wenn Ihr mich sucht,
dann sucht in Euren Herzen.
Wenn Ihr mich dort findet,

dann lebe ich in Euch weiter.

Marianne Schäfer
geb. Balzer

* 21. September 1950    † 22. November 2018

Es wird schwer sein ohne sie. In unserer Erinnerung lebt sie weiter.

In Liebe und Dankbarkeit

Manfred Schäfer
Horst Schäfer und Bettina Bernhard mit Marlon

Sossenheimer Riedstraße 8, 65936 Frankfurt am Main

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 30. November 2018,
um 12.00 Uhr auf dem Friedhof in Frankfurt am Main-Sossenheim, Siegener Straße 54, statt.

Geburtstag,
Jubiläum, Hochzeit,

Todesfall

… mit einer Familienanzeige
informieren Sie alle
Sossenheimer schnell und
preiswert und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 02.12. (1. Advent)
10.00 Uhr Gottesdienst 
mit der Kita Regenbogenland
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 09.12. (2. Advent)
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 30.11.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,

7 bis 11 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Mittwoch, 05.12.
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 06.12.
15.00 Uhr Seniorennach-
mittag (zweimal im Monat)
15.00 Uhr Frauentreff

19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 07.12.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)

Montag, 10.12.
18.00 Uhr Gesprächskreis –
Thema: Kindheitserinnerung
Mittwoch, 12.12.
09.30 Uhr Frühstückstreff
(letztes Treffen in 2018)
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 13.12.
15.00 Uhr Seniorennach-
mittag: Hausgottesdienst zum
Weihnachtsfest (letztes Treffen
in 2018) in der Seniorenwohn-
anlage Toni-Sender-Straße 29
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe

19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
20.00 Uhr Bibelkreis

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Freitag, 30.11.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Krippenspielprobe
(Kirche)
Samstag, 01.12.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 02.12.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
mit Kinderwortgottesdienst
(Kirche)
14.00 Uhr Offene Kirche
anl. des Weihnachtsmarktes
17.00 Uhr Adventssingen
(Kirche)
Montag, 03.12.
18.00 Uhr Probe Liturgischer
Singkreis (Gemeindehaus)
Dienstag, 04.12.
10.00 Uhr Hilfenetz; 
Andrea Seichter
(Gemeindebüro)
Mittwoch, 05.12.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Krypta)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
Donnerstag, 06.12.
10.30 Uhr Gymnastik 
für Frauen; Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr EK-Gruppentreffen
2018/2019 (Kirche)
Freitag, 07.12.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Probe Krippenspiel
(Kirche)
18.00 Uhr Rorategottesdienst
(Krypta)
18.00 Uhr Familienkreis
(Gemeindehaus)

19.00 Uhr Adventstreffen
Ortsausschuss
(Gemeindehaus)
Samstag, 08.12.
18.00 Uhr Vorabendmesse
(Kirche)
Sonntag, 09.12.
11.00 Uhr Familiengottes-
dienst (Kirche), mitgestaltet
vom Liturgischen Singkreis –
Vorstellung der Erstkommuni-
onkinder 2018/2019 –
Verabschiedung von Pastoral-
referent Reiner Jöckel
Nach dem Gottesdienst
„Familientreff“ im Gemeinde-
haus mit Besuch des Nikolaus
und der Möglichkeit der 
persönlichen Verabschiedung
von Reiner Jöckel.
16.00 Uhr Bußgottesdienst
der Gemeinde (Kirche)
Montag, 10.12.
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Riesling 2000“: Adventsfeier
(Gemeindehaus)
18.00 Uhr Probe Liturgischer
Singkreis (Gemeindehaus)
Dienstag, 11.12.
10.00 – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter
(Gemeindebüro)
16.00 Uhr „Spinnstube“
des Fördervereins
der Gemeinde St. Michael e.V.
(Gemeindehaus)
18.30 Uhr KAB-Sossenheim:
Treff in der Sportgaststätte
„Zur Ziegelei“
Mittwoch, 12.12.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Krypta)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
20.00 Uhr Atempause
Donnerstag, 13.11.
10.30 Uhr Gymnastik 
für Frauen; Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr EK-Gruppentreffen
2018/2019 (Kirche)
18.00 Uhr Frauengesprächs-
kreis (Gemeindehaus)

Rene Foerster vom VDK (links) und Franz Kissel vom Vereinsring legten am Ehrenmahl Kränze nieder. Foto: Krüger

Feierliche Kranzniederlegung
Am Volkstrauertag wurde am Ehrenmal der Opfern von Krieg und Gewalt gedacht

Auf dem Sossenheimer
Friedhof an der Siegener 
Straße gedachten am Volks-
trauertag Vereine, VdK und
kirchliche Vertreter mit einer
Kranzniederlegung den Op-
fern beider Weltkriege und
von Gewaltherrschaft.

Der Männerchor der Chorge-
meinschaft eröffnete die Ge-
denkfeier. Sodann begrüßte
Franz Kissel, der Vorsitzende
des Vereinsrings, die Anwesen-
den. Er zitierte in seiner kurzen
Begrüßung Heinrich Heine:
„Unter jedem Grabstein auf die-
ser Welt liegt eine Weltge-
schichte.“ Aber hier gedenke
man der Opfer, die durch Krie-

ge und Gewaltherrschaft ihr
Leben verloren haben. Die An-
sprache hielt Pastoralreferent
Reiner Jöckel: „Wir gedenken
heute der Opfer von Krieg und
Gewalt an Kindern, Frauen und
Männern aller Völker.“ Tau-
sende und Millionen seien er-
mordet worden, weil sie Teil 
einer Minderheit waren, weil
sie Christen waren oder als 
Juden in der Zeit der Diktatur
der Nationalsozialisten an ih-
rem Glauben festhielten. Die
meisten dieser Menschen seien
Opfer einer grausamen Ideolo-
gie geworden und „viele sind
nach ihrem Tod leider namen-
los geblieben“. Reiner Jöckel
sprach über Hoffnung und Ver-

söhnung unter den Menschen
und Völkern und meinte: „Wir
sollten auch an das Versöh-
nungsangebot Jesu denken,
was er uns durch seine Hingabe
am Kreuz vor Augen geführt
hat.“

Er sprach die Trauer in den
Herzen an und auch die aktuel-
len Themen „Rechtsradikalis-
mus“ und „Waffenlieferungen“
und erinnerte an die Mahnung
dieses Tages: „Nie wieder Krieg.“ 

Die Kranzniederlegung nah-
men Franz Kissel und Rene 
Foerster vor. Reiner Jöckel und
die Anwesenden beteten ge-
meinsam das „Vater unser“.
Zum Abschluss sang nochmals
der Männerchor. mk

Prachtvolle Jubiläumsgala
Die „Spritzer“ feierten im Volkshaus ihr 66-jähriges Bestehen

Am 17. November eröffnete
der erste Sossenheimer Kar-
nevalsverein „Die Spritzer“
seine diesjährige Kampagne
mit einer „Jubiläumsgala“.
Die Karnevalisten feiern in
dieser Fastnachtszeit 6 x 11
Jahre.

Der große Saal des Sossen-
heimer Volkshaus war pracht-
voll geschmückt und die run-
den Tische waren vom Wirt im
Volkshaus, Attilio Daga, fest-
lich eingedeckt. Die Bühnen-
dekoration hatte der Sossen-
heimer Künstler Peter Kull-
mann eigens für diese „Jubi-
läumsgala“ entwickelt und auf
die Bühne „gezaubert“. Als
sich der große Bühnenvor-
hang öffnete, ging ein aner-
kennendes Raunen durch den
Saal. Mehr als 20 Tische wa-
ren mit jeweils zehn Personen
besetzt.

Der Vorsitzende der „Sprit-
zer“, begrüßte die Gäste, 
Ehrengäste und geladene
Freunde des Vereins. Und zu-
nächst ganz besonders seinen
„Mitstreiter“ auf der Bühne,
Sitzungspräsident Michael La-
calli. Zusammen begrüßten
sie die zahlreichen Gäste. Auf-
grund des besonderen Anlas-
ses waren auch Vertreter des

1. Sindlinger Karnevalsverein
und des Nieder Carneval
Clubs zu Gast. Zum ersten Mal
in dieser Kampagne wurde ein
„Dreifach-donnerndes-Sosse-
lum-Helau“ angestimmt.

Zahlreiche Ehrungen stan-
den auf dem Programm. Für
25-jährige Mitgliedschaft wur-
den Hartmut Strohecker und
Manfred Krüger geehrt, für
40-jährige Mitgliedschaft An-
dreas Will, Britta und Harald
Loos, Uta und Helmut Stoltze
sowie Brigitta Ulrich. 

Unter den Gästen der Jubilä-
umsgala waren von der „Inter-
essengemeinschaft Mittelrhei-
nischer Karneval“ Manfred
Kreis und der Vorsitzende
Dietmar Jerger im Saal. Sie er-
nannten Peter Kullmann zum
Ehrenmitglied der Interessen-
gemeinschaft und ehrten zahl-
reiche verdiente Mitglieder
der „Spritzer“. Mitglieder der
Garde wurden mit dem „Gol-
denen Fließ“ geehrt. 

Marianne und Yilmaz Ka-
rahasan von der AWO dank-
ten Manfred Koch und Mi-
chael Lacalli ganz besonders
für die langjährige gute Zu-
sammenarbeit. Zum Auszug
der Geehrten klatsche der
ganze Saal den „Narrhalla-
marsch“.

Nach Abschluss der Ehrun-
gen tanzte Tanzmariechen 
Jolie Macri ein gelungenes
Solo. Die siebenjährige Jolie
bekam für ihren ersten öffent-
lichen Auftritt viel Applaus.
Sodann wurde das Vier-Gän-
ge-Menü von den Mitarbeitern
des Volkshauswirts Attilio
Daga serviert. Anschließend
durfte zur Musik der „Ingrid
Schwarz Band“ getanzt wer-
den.

Ab sofort und bis spätes-
tens 4. Januar können Mit-
glieder Kartenbestellungen
für die Veranstaltungen der
„Spritzer“ bei Rick Macri in 
Alt-Sossenheim 60 abgeben.
Die Karten müssen dort am
Freitag, 11. Januar zwischen
17 und 20 Uhr oder am 
Samstag, 12. Januar zwi-
schen 11 und 16 Uhr abge-
holt werden. Nicht abgeholte
Karten gelangen in den all-
gemeinen Vorverkauf. Die 
Termine der „Spritzer“-Sit-
zungen sind: 17. Februar: 
Seniorennachmittag; 23. Feb-
ruar: „Spritzer“-Party-Sit-
zung; 28. Februar: „Spritzer“-
Weiberfasching und 2. März:
Große „Spritzer“-Sitzung.
Weitere Informationen gibt es
unter www.die-spritzer.de im
Internet. mk

http://www.steinmetz-pyka.de
http://www.die-spritzer.de
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TERMINE IN SOSSENHEIM

Wann Was Wo
30. November  Auftritt des Kikerikitheaters im Volkshaus
20 Uhr   

2. Dezember  Sossenheimer  auf dem Kirchberg und   
14 Uhr  Weihnachtsmarkt in der Michaelstraße

6. Dezember  Weihnachtsbasar der in der Henri-Dunant-Schule 
16 Uhr  Henri-Dunant-Schule in der Palleskestraße

9. Dezember  Weihnachtsfeier der im Volkshaus  
14 Uhr  Arbeiterwohlfahrt 

9. Dezember  Weihnachtsfeier des im Vereinshaus in der   
14.30 Uhr  Kleingärtnervereins Sossenheimer Riedstraße

11. Dezember  Weihnachtsfeier des im Begegnungszentrum   
15 Uhr  Frankfurter Verbands Toni-Sender-Straße 29

12. Dezember  Frühstückstreff in der Evangelischen
9.30 Uhr   Regenbogengemeinde

12. Dezember  Gründungsversammlung  im Volkshaus  
19 Uhr  eines Geschichtsvereins 

12. Dezember  Jahreshauptversammlung  im Volkshaus  
20 Uhr  „800 Jahre Sossenheim e.V.“ 

16. Dezember  Krippenspiel in der evangelischen
10 Uhr   Kirche in der Siegener Straße

16. Dezember  Chorkonzert der in der katholischen Kirche
17 Uhr  Chorgemeinschaft St. Michael

Kleinanzeigen
Langer, bildschöner Pelzmantel 
zu verkaufen. Anruf unter 0173 
/ 5244426

Apple-Oldie, Power Mac 
4400/160 mit Bildschirm, Tasta-
tur etc. an Sammler/IT-Liebhaber 
gegen Spende abzugeben. 
Tel. 0177/2146163

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Brum’s Mittagstisch
vom 03. Dezember bis 08. Dezember 2018

Montag: Kohlroulade mit Bratensoße,
Kartoffelpüree und Krautsalat  . . . Port. 6,50

Dienstag: Königsberger Klopse mit Kapernsoße,
Kartoffelpüree
und Leipziger Allerlei  . . . . . . . . . . . Port. 6,50 

Mittwoch: 1/2 Hähnchen
mit Kroketten und Salat  . . . . . . . . . Port. 6,50

Donnerstag: Nikolausbraten vom Schweinerücken,
gefüllt mit Maronen und Äpfeln,
Salzkartoffeln
und Blumenkohl-Sahne-Gemüse  . . Port. 6,50

Freitag: Fischpfanne mit Reis und Gemüse Port. 6,50 
Samstag: Zwiebelschnitzel mit Bratkartoffeln

und Erbsen/Karotten  . . . . . . . . . . . Port. 6,50

Brum’s Mittagstisch
vom 10. Dezember bis 15. Dezember 2018

Montag: Pfeffersteak vom Schweinerücken,
Butterkartoffeln und Broccoli  . . . . Port. 6,50

Dienstag: Schweinekrustenbraten mit Soße,
Semmelknödel und Rotkraut  . . . . . Port. 6,50

Mittwoch: Hackbraten mit Zwiebel-Tomatensoße,
Spätzle und Salat . . . . . . . . . . . . . . . Port. 6,50 

Donnerstag: Entenbrust mit Madeirasoße,
Rosmarinkartoffeln mit Apfelmus
oder Ratatouille  . . . . . . . . . . . . . . . . Port. 8,50

Freitag: Backschinken mit Kartoffelgratin
und Buttergemüse  . . . . . . . . . . . . . . Port. 6,50 

Samstag: Gegrillter Hähnchenschenkel mit Kartoffel-
taschen und Karottengemüse  . . . . . Port. 6,50 

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

Wenn Sie Ihren Lieben 
Weihnachten vergolden.

Egal ob Sie sich für Münzen oder
Barren entscheiden, mit Gold 
machen Sie gerade jetzt ein ganz
besonderes Geschenk.

Schenken 
ist einfach.

frankfurter-sparkasse.de/gold
Seit 1822. Wenn’s um Geld geht.

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Oberstufenlehrer bietet 
Nachhilfe und  

Abiturvorbereitung  
für Mathematik  

Tel. 06196/2021460

Tel. 06196 / 95 02 553

Austräger gesucht

Die Sossenheimer Christ-
demokraten fordern Maß-
nahmen, um die „massiven 
Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen“ auf der Westerbach-
straße zu unterbinden. Ebenso 
beantragen sie die Errichtung 
einer Mittelinsel mit Fahrbahn-
verschwenkung westlich der 
Autobahnzufahrt.

Wiederholt und sehr ein-
dringlich hat der Ortsbeirat 6 
bereits auf die angespannte 
Verkehrssituation auf der We-
sterbachstraße hingewiesen. 
Neben regelmäßigen Verkehrs-

staus beschweren sich der CDU 
zufolge die Anwohner immer 
wieder über massive Geschwin-
digkeitsüberschreitungen, ins-
besondere abends und nachts. 
„Bisher wurden hier nur weni-
ge Maßnahmen, mit denen die 
Probleme gelöst werden kön-

nen, angeboten. Die Idee des 
Ortsbeirats, die Einrichtung 
eines Kreisverkehrs als mög-
lichen Lösungsansatz zu prü-
fen, wurde abgelehnt“, heißt 
es im Antrag der Christdemo-
kraten. In dieser Stellungnah-
me biete der Magistrat jedoch 

an, „hinsichtlich der ange-
führten massiven Geschwindig-
keitsüberschreitungen auf der 
Westerbachstraße in Richtung 
Sossenheim im Bedarfsfall ko-
stengünstigere, weniger auf-
wändige Maßnahmen“ zu prü-
fen.  red

Mehr Sicherheit in der Westerbachstraße
Sossenheimer CDU schlägt Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung am Ortseingang vor

Wer turnt mit 
den Kindern?

Die SG Sossenheim sucht 
einen neuen Gruppenführer, der 
künftig das Kinderturnen für 
die Fünf- bis Achtjährigen leitet.

Weil der bisherige Gruppenfüh-
rer aus berufl ichen Gründen das 
Training nicht mehr leiten kann, 
müssen die rund 15 Kinder zurzeit 
auf ihre wöchentliche Übungs-
stunde verzichten. SGS-Abtei-
lungsleiter Uwe Ciemer berichtet, 
dass der neue Gruppenführer älter 
als 16 Jahre sein sollte, ansonsten 
aber keine besondere Qualifi ka-
tion benötigt. Wer Interesse hat, 
einmal pro Woche für eine Stun-
de das Kinderturnen zu leiten, 
kann sich unter der Telefonnum-
mer 069/345808 oder per E-Mail 
an sgsossenheim@t-online.de an 
die SGS-Geschäftsstelle wenden 
oder an Uwe Ciemer (Telefon 
0172/6942168).  red

29.11.
Stadt-Apotheke

Lorscher Str. 5 
F-Rödelheim · Tel.  78 31 27

30.11.
Apotheke an der Post

Hostatostr. 21 
F-Höchst · Tel.  30 42 32

1. 12.
Bechtenwald-Apotheke

Bechtenwalstr. 64, 
F-Zeilsheim · Tel.  36 43 32

2. 12.
Alexander-Apotheke

Huthmacher Str. 1 
F-Sindlingen · Tel. 37 42 42

3. 12.
Wasgau-Apotheke
Königsteiner Str. 120 

F-Unterliederbach · Tel. 30 29 29

4. 12.
Linden-Apotheke
Königsteiner Str. 37 

F-Höchst · Tel. 31 67 54

5. 12.
Bahnhof-Apotheke

Dalberg-/Ecke Antoniterstr. 
F-Höchst · Tel.  31 40 430

6. 12.
Albanaus-Apotheke

Albanusstr. 22, 
F-Höchst · Tel.  31 33 80

Apotheken NotdienstApotheken Notdienst

Zahlreiche Kinder kamen am 
vergangenen Samstag ins ka-
tholische Gemeindehaus und 
hatten zusammen mit Eltern 
und Großeltern viel Spaß bei 
der Aufführung des „Schwein-
achtsmannes“. 

Das Ensemble „Sauklang“ aus 
München, in das der Sossenhei-
mer Claus Neuser eingebunden 
ist, präsentierte mit A-Capella-

Gesang eine nicht alltägliche 
Weihnachtsgeschichte und 
brachte mit lustigen Texten und 
stetiger Situationskomik Klein 
und Groß zum Lachen.

Ein „Erzähler“ führte durch 
die einfache Handlung: Ein 
Weihnachtsmann hatte sich an 
der Hand verletzt. Da niemand 
seine Aufgabe übernehmen 
wollte, wurde ein Schwein zum 
„Schweinachtsmann“ auf der 

Bühne umgezogen. Zusammen 
mit einem Rentier - dargestellt 
und gesungen von Claus Neuser 
- wurden Weihnachtsgeschenke 
unter den Weihnachtsbaum ge-
legt. Eine schöne und vor allem 
lustige Geschichte, sehr gut auf 
die Bühne „gezaubert“. Nach 
der Vorstellung durften die Kin-
der auf die Bühne und bekamen 
Autogramme und Plätzchen mit 
auf den Heimweg.  mk

Nach der Vorstellung kamen die Kinder auf die Bühne und holten sich Plätzchen.  Foto: Krüger

Schwein als Weihnachtsmann
A-Cappella-Musical brachte Groß und Klein zum Lachen
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Die Erstplatzierten mit dem Ausrichter von links: Simon Hansen, Klaus Deigert, Tim Dimter, 
Jonas Tran, Kevin Nguyen, Aleksa Tomic, Mascha Diehl, Stefan Seichter. Fotos: privat

Der Sieger Jonas Tran in AktionStefan Seichter begrüßt die Teilnehmer

Tim Dimter auf Platz 2

Mascha Diehl (Mitte) wird 3.

Mit 45 Teilnehmern und 11
Familien wurde das Ergebnis
vom letzten Jahr exakt einge-
stellt. Lediglich 2016 waren
seit der Neuauflage 2002 mehr
Teilnehmer/innen (49) am
Start. Organisator Stefan
Seichter hatte erneut akribisch
an den Vorgaben gearbeitet, so
dass es durchweg spannende
Spiele gab. Bemerkenswert in
diesem Jahr, dass von allen 14
Mannschaften der SGS Vertre-
ter dabei waren. Titelverteidi-
ger Kevin Khang Nguyen starte-
te erneut mit guten Aussichten
und kämpfte sich bis ins Vier-
telfinale vor. Hier fand er sei-
nen Meister in Jonas Tran, der
ihn mit 2:0 ausschaltete, ob-
wohl er immerhin eine Vorgabe
leisten musste. Einen schweren
Stand gegen den starken Nach-
wuchs der SGS hatten erneut
die Erwachsenen, obwohl Or-
ganisator Stefan Seichter ver-
sucht hatte die Aktiven etwas
günstiger einzustufen. Der
Nachwuchs spielte allerdings
groß auf, so dass bereits unter
den letzten 16 nur noch drei 
Erwachsene im Wettbewerb
waren. Marco Ochs, er heizte
Tim Dimter mächtig ein, verlor
aber gegen den groß aufspie-
lenden Schüler trotzdem mit
1:2. In einem Seniorenduell
nutze Klaus Deigert seine Vor-
gaben gegen Bernd Möhring
zum Sieg und war damit der
letzte der Alten im Viertelfina-

le, wo er dann nicht unerwartet
an Nachwuchstalent Aleksa To-
mic scheiterte. 

In den Halbfinals fanden sich
mit den Begegnungen Tim
Dimter gegen Mascha Diehl
und Jonas Tran gegen Aleksa
Tomic Paarungen auf Augen-
höhe zusammen, wobei Jonas
und Tim jeweils in den 3. Satz
mussten, dort aber am Ende
deutlich gewannen. Das hoch-
klassige Finale sah dann im 
ersten Satz deutlich Tim im
Vorteil, bevor Jonas noch mit
21:19, 21:18 das bessere Ende
für sich behielt. Durch seinen
Sieg sicherte er sich mit Bruder
Felix gleichzeitig die Familien-
wertung vor den Familien To-
mic und Diehl.

Die Ergebnisse
Einzel: 1. Jonas Tran (1. Ju-
gend), 2. Tim Dimter, 3. Aleksa
Tomic (beide 1. Schüler), und
Mascha Diehl (weibl. Jugend)
5. Kevin Nguyen (1.Schüler),
Klaus Deigert (4. Herren), Nico
Kaiser (Familie), Simon Han-
sen (1. Jugend)
Familien: 1. Tran 11 Punkte, 
2. Tomic 10, 3. Diehl 8, 4. Kai-
ser 8, 5. Olika Ararso 8, 6. Kun-
zenmann 7, Henrichs 6

Termine
Samstag, den 15. Dezember
2018, 19:00 Uhr Weihnachts-
feier, Gasthaus Zum Taunus

Klaus Deigert

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Vorgabe- und Familien-
turnier erneut mit viel
Resonanz
Jonas Tran im Einzel und die
Familie Tran landen einen
Doppelerfolg
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Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze

 

PHILIPS HD 9652/90 Airfryer
Heißluftfritteuse
• Vielseitig: Frittieren, Garen und 

Backen
• 1,4 kg Kapazität für 2 Tüten Pom-

mes oder ein ganzes Hähnchen
• Schnelle Zubereitung im Vergleich 

zum Backofen – kein Vorheizen
• Einfache Reinigung: Abnehmbare 

Teile spülmaschinenfest

Art. Nr.: 2312230

Knusprige Pommes mit 
90 % weniger Fettb)

22.90
10

b) Im Vergleich zu Pommes aus einer herkömmlichen Philips Fritteuse.

Besonders leise mit nur 66 dB

 

PHILIPS FC 8782/09 Performer Silent
Bodenstaubsauger
• Umschaltbare TriActive-Pro Düse 

für Hartboden und Teppich
• Hoher Komfort durch 12 m Reich-

weite, integrierte Bürste am Hand-
griff und 360° Schlauchgelenk

• Allergiefilter erfasst bis zu 99,9% 
aller Staubpartikel

• Hartbodenreinigungsklasse: A

Art. Nr.: 2457231
 

Energie-

Klasse

Inkl. Hartbodendüse

Innovatives LatteGo Milchsystem: 
nur zwei Teile, keine Schläuche62.90

10

 

PHILIPS BRI 956/00 Lumea Prestige
IPL-Haarentfernungsgerät
• Bis zu 6 Monate glatte Hautc)

• Lösung mit einzigartig geschwun-
genen Aufsätzen für Körper, 
Gesicht, Bikinizone und Achseln

• Testen ohne Risiko: 90 Tage 
Geld-Zurück-Garantied)

• Smart-Skin Sensor empfiehlt auf 
Abruf die ideale Intensitäts- 
einstellung für Ihren Hautton

Art. Nr.: 2226513

Dermatologisch 
getestet41.90

10

Inkl. Umfangreichem 
Zubehör

c)  Durchschnittliche Ergebnisse von 78% weniger Haaren an den Beinen 
nach Einhaltung des kompletten Behandlungsplans (12 Behandlungen), 
objektive Studien an 48 Frauen in den Niederlanden und in Österreich

d)  Teilnahmebedingungen unter www.philips.com/geldzurueck

 

PHILIPS S 9711/31
Herrenrasierer
• V-Track Pro Präzisionsscherköpfe 

für ein besonders gründliches 
Ergebnis

• 3 Modi für die persönliche Komfort- 
einstellung

• Schonende Trocken- oder erfri-
schende Nassrasur

• Li-Ionen-Akku: 60 Min. rasieren bei 
einer Stunde Ladezeita)

Art. Nr.: 1884015

Optimale Rasur in 
wenigen Zügen

22.90
10

Mit Lade- und 
Reinigungsstation

a) lt. Herstellerangabe

 

PHILIPS HX 6839/28 
Schallzahnbürste
• Sanfte und gründliche Reinigung 

mit bis zu 62.000 Bürstenkopf- 
bewegungen/Min

• Andruckkontrolle schützt das 
Zahnfleisch

• Bis zu 7x mehr Plaque-Entfernung 
als eine Handzahnbürste

Art. Nr.: 2457194

18.90
10

 

PHILIPS EP 5335/10 LatteGo
Espresso-/Kaffeevollautomat
• 6 Kaffeespezialitäten aus frischen 

Bohnen, wie Espresso, Cappuccino 
oder Latte Macchiato

• Einfache Reinigung des LatteGo 
Milchsystems unter fließendem 
Wasser oder in der Spülmaschine

Art. Nr.: 2457201

NEUHEIT

Inklusive Reise-Etui

Angebote, die jeden freuen!

0% effekt. Jahreszins. Ab 10 bis zu 20 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. Vermittlung erfolgt ausschließlich für unseren Finanzierungspartner: Consors Finanz BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Schwanthalerstraße 31, 80336 München

http://www.philips.com/geldzurueck
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MOOS & Söhne GmbH & Co. KG
Burgstraße 2  ●  65824 Schwalbach  ●  ✆ 0 61 96 / 50 86 - 0

Fax 0 61 96 / 8 31 41  ●  e-mail: info@moos-baustoffe.de

www.moos-baustoffe.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 7.30 - 17.30 Uhr  ●  Sa. 7.30 - 12.00 Uhr

Große Parkplatzkapazität direkt auf dem Verkaufsgelände.

Sie haben Sonderwünsche - wir machen es möglich!

Der Winter kann kommen!

Streusalz und Streusplitt
lose oder im Sack

Schneeschieber, 
Winterkleidung und vieles mehr

Fenster leuchten 
wieder auf

Familien, Vereine und Insti-
tutionen bringen auch in die-
sem Jahr wieder Fenster in 
Sossenheim zum Leuchten.

Am Samstag, 1. Dezember, 
öffnet das erste „Adventsfens-
ter“ im Rahmen der Aktion der 
katholischen Gemeinde St. Mi-
chael. Wie bei einem echten Ad-
ventskalender gestaltet jeweils 
eine von insgesamt 23 Familien 
an jedem Adventstag ein kleines 
Adventstreffen. Das dauert un-
gefähr eine halbe Stunde. 

Die Adressen für die Zeit vom 
1. bis zum 12 . Dezember sind: 1. 
Dezember: Am Kreuz 2 bei Fami-
lie Opelt; 2. Dezember: Am Leis-
rain bei Familie Kleiner; 3. De-
zember: in der Wiesenfeldstraße 
15; 4. Dezember: in der Schwes-
ternstraße 2 an der katholischen 
Kita; 5. Dezember: auf dem Sos-
senheimer Kirchberg 2 am Pfarr-
büro; 6. Dezember: Nikolaustag, 
kein Fenster; 7. Dezember: in der 
Westerwaldstraße 60 bei Familie 
Abel; 8. Dezember: in der Micha-
elstraße 26 bei Familie Straßer; 
9. Dezember: in der Kurmainzer 
Straße 186 bei Familie Seufert-
Dietrich; 10. Dezember: in der 
Westerwaldstraße 9 bei Familie 
Tiedemann; 11. Dezember: in 
der Lindenscheidstraße 23 bei 
den Familien Weber/Bollin; 12. 
Dezember: in der Kurmainzer 
Straße 185 bei Familie Katzen-
bach.  red

Am Dienstag, 4. Dezember, 
fi ndet um 17 Uhr, die nächste 
Sitzung des Ortsbeirates 6 im 
Gemeindesaal der evangelisch-
freikirchlichen Gemeinde in der 
Bolongarostraße 110 in Höchst 
statt.

In der anfänglichen allgemei-
nen Bürgerfragestunde geht 
es um die Müllentleerung im 
Frankfurter Westen. Vertreter 
der Frankfurter Entsorgungs- 
und Service GmbH (FES) wer-
den über die Müllentleerung im 
Frankfurter Westen unter Be-
rücksichtigung der Regelungen 
der Unfallverhütung berichten 
und dabei auch auf die Schwie-
rigkeiten mit den engen Gas-

sen und Straßen der Höchster 
Altstadt eingehen. Sie werden 
anschließend auch Fragen der 
Bürger und der Ortsbeiratsmit-
glieder beantworten.

Des Weiteren stehen auf der 
Tagesordnung unter anderem 
die Installation eines festen 
Zauns für die Sportanlage der 
SG Sossenheim sowie zahlreiche 
Anträge für die Haushaltsein-
stellung. Darüber hinaus ste-
hen auf der Tagesordnung die 
Sport- und Kulturhalle Unter-
liederbach, die Situation in der 
Bruno-Asch-Anlage in Höchst, 
die Kampagne „#cleanffm“ in 
der Königsteiner Straße und das 
Haus des Vereinsrings Unterlie-
derbach.  red

FES gibt Antworten
Umfangreiche Tagesordnung im Ortsbeirat 6

Erst im Jahr 2020 soll der 
Neubau des Klinikums Höchst 
fertig werden. Das hat der Ge-
neralunternehmer für den 
Neubau jetzt bekanntgege-
ben. 

Die Klinikgeschäftsführung 
und die Zentrale Errichtungs-
gesellschaft befi nden sich der-
zeit dazu nach Angaben des 
Klinikums „in einem engen 
Austausch“ mit dem Gene-

ralunternehmer. Erst nach ab-
schließender Bewertung aller 
Einzelheiten soll der neue Ter-
min der Fertigstellung konkre-
tisiert werden. „Ziel bleibt es, 
den Neubau funktionsfähig 
und dennoch zeitnah in Be-
trieb zu nehmen“, heißt es in 
einer Mitteilung. Vertraglich 
vereinbart war die Fertigstel-
lung und Übergabe des Gebäu-
des an den Bauherrn Mitte Ok-
tober 2019.  red

Bau verzögert sich 
Neues Klinikum ist frühestens 2020 fertig

Spende an „Rückenwind“. Am vergangenen Freitag übergab der Sossenheimer Kerbe-
burschen-Vorsitzende Michael Schneider (3.v.r.) zusammen mit weiteren Mitgliedern des Vereins 
einen Scheck in Höhe von 1.000 Euro dem „Nachsorgeteam Rückenwind“ der Klinik für Kinder- 
und Jugendmedizin am Klinikum Höchst. Bereits im September spielte im Sossenheimer Volkshaus 
das hessische Landespolizeiorchester für diesen guten Zweck. Den Scheck nahmen Prof. Dr. Lothar 
Schrod (3.v.l.), Andrea Christiansen (2.v.r.) und Evelyne Koch (2.v.l.) entgegen.  Foto: Krüger

„Nicht schon wieder!“, stöhn-
ten Fahrgäste der Buslinie 55 
am vergangenen Sonntag. An 
der Haltestelle Westerwaldstra-
ße, Richtung Rödelheim, bot 
sich der leider zurzeit immer 
häufi ger werdende Anblick 
von zahllosen Glasscherben im 
Wartehäuschen. 

Auch die Sitzfl ächen waren 
mit den funkelnden Graupeln 
der einstigen Rückwand be-
deckt. Ein Zustand, an den sich 
in Sossenheim wohl niemand 
gewöhnen mag. Zum wieder-
holten Male kehrte ein Anwoh-
ner die Glassplitter zusammen 
und  entschärfte die Gefahren-
quelle. Sossenheim gehört zu 
den Stadtteilen, die von derar-
tigem Vandalismus in jüngster 
Zeit am häufi gsten betroffen 
sind. Alternativen zu den Glas-
wänden, die die Zerstörungs-

wut einiger Vandalen offenbar 
stark anheizen, werden von 
Kommunalpolitikern diskutiert. 

Die Sossenheimer CDU for-
dert zum Beispiel im Ortsbei-
rat 6 Verbundsicherheitsglas 
für die Warthäuschen an den 
Bushaltestellen als wirksame 
Alternative zum Schutz gegen 

Vandalismus. Dadurch entsteht 
der CDU zufolge nicht nur ein 
enormer Sachschaden, der laut 
VGF bei einem rund vierstelli-
gen Betrag pro Wartehalle lie-
gen soll. Die herumliegenden 
Glasscherben stellen auch ein 
Sicherheitsrisiko und eine Ver-
letzungsgefahr dar.

Beim Verbundsicherheitsglas 
sind zwei oder mehr Flachglas-
scheiben verbunden durch eine 
reißfeste und zäh-elastische 
Folie. Diese kann nur sehr 
schwer zerstört werden und 
selbst im Falle eines Bruches 
werden die Splitter gebunden, 
so dass zumindest die Scheiben 
im Rahmen bleiben. Die Christ-
demokraten erhoffen sich durch 
den Einsatz von Verbundsicher-
heitsglas auch einen Rückgang 
des Vandalismus, da die Schei-
ben nicht mehr so leicht zerbro-
chen werden können.  mi/red

Bilder wie diese zeigen sich im 
Frankfurter Westen in jüngster 
Zeit immer öfter. Nun wird über 
Alternativen zu den Glaswän-
den diskutiert.  Foto: Mingram

Vandalen am Wartehäuschen
Anwohner beseitigen Scherben – Politiker diskutieren Alternativen

Sossenheim im Lichterglanz
Die Interessengemeinschaft 

Sossenheimer Gewerbetrei-
bender (ISG) hat mit Unter-
stützung der Stadt Frankfurt 
die Weihnachtsbeleuchtung im 
Stadtteil noch einmal erwei-
tert. Nachdem im vergangenen 
Jahr erstmals 20 Weihnachts-
sterne an Laternen im Ortskern 
aufgehängt wurden, kamen 
in diesem Jahr weitere sechs 
Sterne hinzu, die seit gestern 
Abend leuchten.

Die Sterne wurden in den 
vergangenen Tagen von der ka-
tholischen Kirche über den Sos-
senheimer Kirchberg, die Mi-
chaelstraße und die Siegener 
Straße bis zur evangelischen 
Kirche, sowie von der Straße 
„Alt-Sossenheim“ bis zur We-
sterbachstraße an etwa jeder 
zweiten Straßenlaterne ange-
bracht. Sie bleiben bis zum 6. 
Januar hängen.

Federführend bei dem Pro-
jekt ist die Interessengemein-
schaft Sossenheimer Gewer-
betreibender (ISG). „Die 
Gemeinschaftsaktion der Weih-
nachtsbeleuchtung zeigt, dass 
es vielfältige Aktivitäten für 
den Einzelhandel und für die 
Sossenheimer Unternehmer 
und Gewerbetreibenden gibt“, 
sagt deren Vorsitzender Uwe 
Ciemer. Insgesamt hat die ISG 

für die nun 26 Weihnachts-
sterne 26.000 Euro ausgege-
ben, wobei ein Großteil der Ko-
sten über Zuschüsse der Stadt 
Frankfurt gedeckt wird. Für die 
jährliche Installation und Dein-
stallation sucht der Sossenhei-
mer Gewerbeverein nun aber  
noch Paten, die einen Teil der 
jährlichen Kosten übernehmen. 
Jeder Pate erhält ein kleines 
Werbeschild an der jeweiligen 
Laterne. Für drei Jahre sollte 
jeder Pate insgesamt 300 Euro 
zur Verfügung stellen. „Wenn 
man das Ergebnis sieht, ist das 
wirklich gut angelegtes Geld“, 
erklärt Uwe Ciemer. Wer Pate 

werden möchte, kann sich an 
Uwe Ciemer wenden per E-Mail 
an ciemer@isgsossenheim.de 
oder telefonisch unter der Num-
mer 0172/6942168.

Bisher hat die ISG 13 Paten 
gefunden. Es sind das Auto-
haus-Klein, das Café Kitzel, die 
CDU Sossenheim, die Evan-
gelische Regenbogengemein-
de, die Frankfurter Sparkas-
se, die Frankfurter Volksbank, 
das Gasthaus „Zum Löwen“, 
das Gasthaus „Zum Taunus“, 
die katholische Pfarrgemeinde, 
Malermeister Jochen Smole, 
„Die Spritzer“, Tie-PC und die 
Westerbach-Apotheke.  red

26 dieser Weihnachtssterne leuchten seit gestern in Sossenheims 
Straßen. ISG-Vorsitzender Uwe Ciemer (links) und Schriftführer 
Jochen Wiechula suchen nun nach Sponsoren.  Foto: Krüger

Die ISG hat die Weihnachtsbeleuchtung im Stadtteil erweitert

mailto:info@moos-baustoffe.de
http://www.moos-baustoffe.de
mailto:ciemer@isgsossenheim.de
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TRAUMBADKOMPLETT AUS EINER HAND!

4 HANDWERKE IN 1 MEISTERBETRIEB
www.bht-eschborn.de 

0 61 96 / 56 86 31

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Bauen renovieren einrichtenBauen renovieren einrichten

Rot, Gold und Grün
Anthurien sorgen für Festtagsstimmung

Zwar gibt es heute eine Viel-
zahl von Weihnachtsdeko-
rationen in allen möglichen 
Farbvarianten, aber die Klassi-
ker sind und bleiben doch Rot, 
Gold oder Grün. Eine Zierpfl an-
ze verbindet die drei Farben der 
Adventszeit: die Anthurie. 

Zum Teil hat die Vorliebe für 
diese Farben in der Advents- und 
Weihnachtszeit ihren Ursprung 
in uralten Traditionen. Gold-
gelb steht beispielsweise schon 
immer für die Sonne und gilt als 
göttliche Farbe. Als im Jahr 354 
in Rom die erste Weihnachtsfei-
er begangen wurde, wählte man 
den 25. Dezember bewusst, an 
dem zuvor das populäre Mi-
thrasfest gefeiert wurde, bei 
dem der Sonnengott verehrt 
wurde. Grün steht dagegen 
für die Hoffnung auf Lebens-
erhalt in der kalten Jahreszeit 
und dass der Frühling mög-
lichst bald wiederkehrt. Schon 
die alten Germanen holten des-
halb zur Wintersonnenwende 
Zweige von Fichten und Tannen 
ins Haus. Aus diesem Brauch hat 
sich wahrscheinlich der heutige 
Weihnachtsbaum entwickelt. 

Rot ist derzeit für die meisten 
wohl die typischste Weihnachts-
farbe. Christbaumkugeln sind 
häufi g rot, denn sie erinnern an 
die Äpfel, mit denen man das 
Geäst früher gern geschmückt 
hat. Und natürlich sind mittler-
weile auch die meisten Weih-
nachtsmänner in dieser Farbe 
gekleidet. Vorbild für die Figur 
ist Bischof Nikolaus von Myra, 
der im vierten Jahrhundert lebte.

Eine Blume, die farblich her-
vorragend in die Adventszeit 
passt, ist die Anthurie. Wie 
beim Weihnachtsstern sind es 
hier nicht die Blüten, die Auf-
sehen erregen, sondern farbige 
Hochblätter. Zwar gibt es die 
Pfl anze mittlerweile in vielen 
verschiedenen Farbtönen, am 
bekanntesten und beliebtesten 
sind aber immer noch die roten 
Sorten. Bei einigen können die 
Hochblätter einen Durchmesser 
von 15 Zentimetern erreichen. 
Daraus ragen auffällige Blüten-
kolben hervor, die zumeist gold-
gelb sind und einen deutlichen 
Kontrast zum kräftigen Rot bil-
den. 

Ursprünglich stammen die 
Schönheiten, deren Blätter in 
einem dunklen Grün glänzen, aus 
Süd- und Mittelamerika. Da sie 
das ganze Jahr blühen, kann man 
mit ihnen auch in den Wintermo-
naten Farbtupfer ins Haus holen.

Aber nicht nur als Topfpfl an-
ze, auch als Schnittblume passt 
die Anthurie hervorragend in die 
Zeit. Kombiniert man die Exo-
tin mit Tannengrün erhält man 
elegante Sträuße in klassischen 
Weihnachtsfarben für den Fest-
tagstisch. Neben ihrer Schön-
heit und Vielseitigkeit punkten 
Anthurien auch mit Ausdauer: 
Es sind die Schnittblumen mit 
der längsten Haltbarkeit. Mehr 
als drei Wochen kann man sich 
in der Regel an ihnen erfreuen. 
Für ein Gesteck in der Advents-
zeit sind sie also ideal. Weitere 
Dekotipps mit Anthurien gibt es 
unter www.anthuriuminfo.com 
im Internet.  pr

Wie beim Weihnachtsstern sind es bei Anthurien nicht die Blüten, 
die Aufsehen erregen, sondern farbige Hochblätter. Vor allem die 
roten Sorten sind in der Adventszeit beliebt.  Foto: Anthuriuminfo

Lehm zählt zu den bauphysi-
kalisch und baubiologisch inte-
ressantesten Baustoffen. Seine 
Fähigkeit zur Wärme- und 
Feuchtigkeitsregulierung sind 
einzigartig. Mit der Entwick-
lung der neuen „Agaton“-Lehm-
platte wird die Verarbeitung 
künftig deutlich erleichtert.

Lehm ist der Baustoff, der 
die Anforderungen an Ökolo-
gie und Baubiologie am voll-
ständigsten erfüllt. Lange Zeit 
führte das traditionelle Bauma-
terial ein Schattendasein. Jetzt 
kann er in Form von Lehmplat-
ten auch in Altbauten einge-
setzt werden. Zu Lehmplatten 
verarbeitet lassen sich mit dem 
Baustoff schnell und einfach ein 
angenehmes Innenraumklima 
und eine wohnliche Atmosphä-
re schaffen.

Mit der „Agaton“-Lehmplat-
te hat der aus dem bayerischen 
Nördlingen stammende Na-
turbaustoffhersteller „Thermo 
Natur“ eine zeitgemäße Er-
gänzung zu Lehmputz entwi-

ckelt. Lehm lässt sich in Form 
von Platten deutlich besser 
und schneller verarbeiten und 
reduziert durch die nur noch 
geringe Einbringung von Bau-
feuchtigkeit beim Verputzen 
die Trocknungszeiten auf etwa 
eine Woche. 

Lehmplatten gibt es in ver-
schiedenen Stärken. Sie sind 
optimal für den Innenausbau 
geeignet. Es können Innen-
wände, Holz- und Metallstän-
derwände, Trockenbau- und 
Lattenkonstruktionen sowie 
Dachschrägen und Decken be-
plankt werden. Zudem kann die 

„Agaton“-Lehmplatte auch voll-
fl ächig auf feste Untergründe 
wie Kalksandstein- und Ziegel-
mauerwerk geklebt sowie auf 
Holzwerkstoffe und Schalungen 
geklammert oder geschraubt 
werden. Der passgenaue Zu-
schnitt der Lehmplatten er-
folgt mit üblichen Werkzeugen 
wie Kreis- und Stichsägen oder 
Trennscheiben.

Die Oberfl äche der Agaton 
Lehmplatten wird mit einer 
nur fünf bis acht Millimeter 
starken Oberputzschicht ver-
sehen. Als vollfl ächige Armie-
rung dient Glasseidengewebe. 

Zur Oberfl ächengestaltung ste-
hen – neben den naturfarbenen 
Feinputzen mit Lehmfarbenbe-
arbeitung – auch 16 attraktive 
Edelputze zur Verfügung. Alle 
können problemlos vermischt 
und so individuelle Farbnuan-
cen kreiert werden. Durch die 
individuelle Kombination aus 
Farben und Verarbeitungstech-
niken kann eine effektvolle 
Oberfl ächenwirkung geschaf-
fen werden.

Hinsichtlich der Ökobilanz 
punktet die „Agaton“-Lehmplat-
te gleich mehrfach. So ist Lehm 
örtlich nahezu unbegrenzt ver-
fügbar und kann problemlos 
wieder neu verwertet werden. 
Die Herstellung der Lehmplat-
ten benötigt nur wenig Energie. 
Bei der Verarbeitung entstehen 
keine gesundheitlichen Beein-
trächtigungen. Die Platten sind 
frei von Schadstoffen und sollen 
das Eindringen von hoch- und 
niederfrequenten Strahlungen 
reduzieren. Weitere Informati-
onen gibt es unter www.ther-
mo-natur.de im Internet.  pr

Neu: Lehmplatten für den Innenausbau
Der Urbaustoff Lehm gilt als ökologisch, wohngesund und vielfältig einsetzbar

Die Lehmplatten können verschraubt werden.  Foto: Thermo Natur

Was tun gegen Gallensteine? Gut besucht war das jüngste Patientenforum am Klini-
kum Höchst. Einer der Experten, die zum Thema „Vom Sodbrennen bis zu den Gallensteinen“ 
referierte, war der Chefarzt der Klinik für Innere Medizin 2, Prof. Dr. Hendrik Manner. Er erläu-
terte, wie man seinen Lebensstil anpassen kann, damit man nicht unter Sodbrennen leidet. Er 
warnte aber auch davor, dass häufige „Magenprobleme“ auf eine ersthafte Erkrankung hindeu-
ten könnten.   Foto: Klinikum Frankfurt-Höchst

Der Aufschwung des Sossen-
heimer Weihnachtsmarktes 
geht weiter. In diesem Jahr 
werden am Sonntag, 2. De-
zember, wieder 40 Stände auf 
dem Kirchberg und in der Mi-
chaelstraße aufgebaut. Das 
Angebot wird insgesamt noch 
größer werden als im vergan-
genen Jahr.

„Wir sind froh, dass wir mitt-
lerweile einen der größten 
Weihnachtsmärkte im Frank-
furter Westen veranstalten“, 
sagt Uwe Ciemer, der erste 
Vorsitzende der Interessenge-
meinschaft Sossenheimer Ge-
werbetreibender (ISG), die den 
Weihnachtsmarkt seit vielen 
Jahren organisiert. Zahlreiche 
Sossenheimer Vereine und In-
stitutionen, aber auch private 
Gruppen sorgen am ersten 
Adventsonntag rund um den 

Kirchberg für weihnachtliche 
Stimmung und bieten allerlei 
Leckereien sowie Deko- und 
Geschenkartikel an. Mit dabei 
sind unter anderem die freiwil-
lige Feuerwehr, die Spritzer, 
die Arbeiterwohlfahrt, der Kul-
tur- und Förderkreis, die Kerbe-
burschen, die Motorradfreunde 
und viele mehr. 

Vor allem kulinarisch wird 
viel geboten: Neben Klassikern 
wie Glühwein, Rind- und Brat-
würsten gibt es an den Ständen 
Maronen, Knobi-Brot, Schoko- 
und Obstspieße, Dampfnudeln, 
Solianka, Kartoffelpuffer, Feu-
erzangenbowle und Fischbröt-
chen. Auch das Angebot an Ge-
schenkideen ist riesig. Es reicht 
von selbstgemachten Marmela-
den über Schmuckkreationen 
und Eine-Welt-Produkte bis zu 
handgemachtem Kinderspiel-
zeug. 

Rund um den Weihnachts-
markt fi ndet auch wieder ein 
Rahmenprogramm statt. Nach 
der Eröffnung um 14 Uhr tritt 
um 15.30 Uhr der Kinderchor 
der Albrecht-Dürer-Schule mit 
Weihnachtsliedern auf, letzt-
malig unter der Leitung der 
langjährigen Chorleiterin Bri-
gitte Högermeyer. Um 16.15 
Uhr folgt eine Lesung des Sos-
senheimer Bücherwurms mit 
dem Kinderbuchautor Mark 
Rybicki. Einer der Höhepunkte 
ist dann um 17 Uhr das advent-
liche Konzert in der benachbar-
ten St.-Michael-Kirche. Gegen 
19 Uhr gibt die ISG bekannt, 
welcher Stand zum schönsten 
des Weihnachtsmarktes ge-
wählt wurde. Der Sieger erhält 
einen Gutschein für das Gast-
haus „Zum Löwen“. Das Ende 
der Veranstaltung ist für 21 Uhr 
geplant.  red

Viele Stände, großes Programm
Der Sossenheimer Weihnachtsmarkt wächst weiter

http://www.bht-eschborn.de
mailto:hauptc@web.de
http://www.anthuriuminfo.com
http://www.ther-mo-natur.de
http://www.ther-mo-natur.de
http://www.ther-mo-natur.de
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Höchster WeihnachtsmarktHöchster Weihnachtsmarkt1. und 2.1. und 2.
DezemberDezember

j

Vor malerischen Fachwerk-
häusern und dem stilvoll be-
leuchteten alten Schloss 
lockt am Wochenende einer 

der stimmungsvollsten Weih-
nachtsmärkte der Region wie-
der Gäste aus nah und fern 
nach Höchst. 

Auf dem Schlossplatz, vor der 
Justinuskirche, im Allmeygang 
und im Schlossgraben bieten 
mehr als 50 Vereine, Kinder-

Vor der historischen Kulisse des alten Schlosses eröffnet am Wochenende der von den Vereinen organisierte Weihnachtsmarkt

Romantischer Lichterglanz mitten in der Höchster Altstadt

Jannis,  
D-Jugend

Nils,  
D-Jugend

Trainer Felix,
TSG Münster e.V. 1883

#MeineKraftVorOrt

Die Sportler, 
die wir sponsern, 
kennen Sie aus der 
Nachbarschaft. 
Nicht aus der
Tagesschau.
Wir fördern über 1.000 Vereins-
mannschaften in unserer Region. 
Mehr unter meine-kraft-vor-ort.de

Der Höchster Weihnachtsmarkt gilt als einer der stimmungsvollsten im ganzen Frankfurter We-
sten. Am Samstag öffnen die Buden zwischen Schloss- und Justinusplatz wieder.  Archivfoto: Cheema

Leckeres, Schönes und Festliches erwartet die Besucher am Wo-
chenende auf dem Höchster Weihnachtsmarkt.  Foto: Becker

gärten, Schulen, Künstler und 
Kunsthandwerker überwiegend 
Selbstgebasteltes oder Selbst-
gebackenes an. 

Nachdem der Innenhof des 
alten Schlosses wegen des man-
gelnden zweiten Fluchtweges 
von der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz nicht freige-
geben worden ist, fi nden zahl-
reiche Stände neben dem Rit-
terlager im Burggraben Platz. 
Organisiert wird der Weih-
nachtsmarkt in Höchst vom Ver-
einsring. Der Höchster Weih-
nachtsmarkt fi ndet traditionell 
am ersten Adventswochenende 
statt. In diesem Jahr sind das 
der 1. und 2. Dezember. 

Nur die Öffnungszeiten 
wurden leicht verändert: Am 
Samstag ist von 13 bis 22 Uhr 
geöffnet, am Sonntag von 13 
bis 19 Uhr. Parallel zum Weih-
nachtsmarkt fi ndet wieder 
der Höchster Designparcours 
statt. Für zwei Tage öffnen 
überall in Höchst kleine Ate-
liers in bestehenden oder leer-
stehenden Räumen, in denen 
Künstler und Kreative ihre 
Ideen vorstellen (siehe Bericht 
auf Seite 4). In der Justinus-
kirche sind wieder verschie-

dene Konzerte zu hören. Be-
sucher von auswärts, die nicht 
mit Bus und Bahn anreisen, 
können die bewachten Park-
plätze am Tor Ost des Indus-
trieparks Höchst nutzen. Die 

Betreiberfi rma Infraserv hat 
sie für das Weihnachtsmarkt-
Wochenende erneut zur Ver-
fügung gestellt. Von dort 
sind es nur ein paar Schritte 
bis zum Schlossplatz.  kb

Aktionsangebot
 6,50 

(Bis 6. 12. 2017 und solange Vorrat reicht. Alle Pflanzen aus der Region.)    

:
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Eis-Creme-Kreationen 
Kaffee-Spezialitäten

Crepes & Heiße Waffeln

.

.

Ihr persönlicher Ansprechpartner 

Ahmet Klein
für Ihren kostenlosen Service & Original Zubehör

Telefon: 069 57703185 | Mobil: 0173 8151395
ahmet.klein@kobold-kundenberater.de

UNSER HERZ SCHLÄGT FÜR DEN 
HÖCHSTER WEIHNACHTSMARKT. 
WEIL WIR HIER ZUHAUSE SIND.
Als wegweisender Standortbetreiber des Industrieparks Höchst liegt  

uns die Region am Herzen. Denn hier sind wir zuhause. Im Industriepark  

Höchst entstehen jeden Tag Produkte aus der Welt der Chemie und  

Pharma – in über 90 Unternehmen mit mehr als 22.000 Mitarbeitern.  

Diese Unternehmen investieren viel in den Standort und bilden kontinu- 

ierlich junge Menschen aus. Wir als Standortbetreiber tragen dazu bei,  

dass sie er folgreich sind. Indem wir Standortvorteile schaffen.  

Besuchen Sie uns doch mal im Internet:  

www.infraserv.com oder www.ihr-nachbar.de

Infraserv Höchst ist Mitglied der Initiative

ww
w.
AV

m
ed

ia.
de

Weingut Nehb GdbR
Im Auweg 44 |

 |

www.weingut-nehb.de
  

Höchster WeihnachtsmarktHöchster Weihnachtsmarkt 1. und 2.1. und 2.
DezemberDezember

mailto:ahmet.klein@kobold-kundenberater.de
http://www.infraserv.com
http://www.ihr-nachbar.de
http://www.AVmedia.de
http://www.AVmedia.de
http://www.AVmedia.de
http://www.weingut-nehb.de


Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und 
Controlling GmbH
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0
Fax 60 60 86 - 50

kontakt@svs-gutachten.de
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstatt
KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78
Fax 34 82 97 79

info@kurt-kfz.de

Autoglas
Autoglas Mobil Eschborn
Staatl. gepr. Fachwerkstatt. Verkauf, 
Lieferung, Montage
Eschborn, Liebigweg 2

Tel. 06196 / 4 10 10
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de

Autoservice und -handel

JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88
Fax 34 80 57

Autopfl ege
Autopfl ege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68
mobil 0176 / 62 25 95 48
info@autopfl ege-lukas.de
www.autopfl ege-lukas.de

Baustoffe  + 
Gerätevermietung

Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41

info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com,

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15
Fax 06196 / 5  24 12 13

info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fahrräder
Fahrrad-Storck
Fahrräder, E-Bikes, Hol- und Bringservice, 
Reparaturen, Inspektion (1 56,–)
Ffm.-Rödelheim, Alexanderstr. 2 

Tel. 97 84 31 94
storckohg@aol.com

www.fahrrad-storck.de

Fußpfl ege
KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18
Fax 069 / 34 05 16 19

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20
Fax 069 / 34 05 89 43

h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen

Ffm. Sossenheim, 

Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78
Fax 069 / 34 78 75

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik

Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik

Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00
Fax 06196 / 9 99 85 99
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik

Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20
mobil 0177 / 3453200

walteropelt@web.de

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80  oder 06173 / 98 98 666

anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Krankenpfl ege
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

KeDo Krankenpfl ege
alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 
Rädern, Fußpfl ege
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10
Fax 069 / 34 60 -11

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20 
www.smole.de

Metzgerei und Partyservice
Peter u. Irene Brum
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 38

Tel. 34 63 34 
Fax 34 36 03

Pfl egedienste
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

Pfl egedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190
 Fax 91 33 19 19

pfl egedienst-teamreinert@t-online.de
www.pfl egedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung
Schwalbach, 
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim, 
Alt Sossenheim 21

Tel. 34 18 42
Fax 34 12 36

Steuerberatung-Expatriates

Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15
sebastian.basten@datevnet.de

www.basten.de

Telefon und Internet
BCC Telecom
Das Fachgeschäft rund um die 
Deutsche Telekom
Eschborn, Frankfurter Str. 63 - 69 

Tel. 0 61 96 / 202 77 15
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Letzte Music Sneak 
in diesem Jahr

Wintersaison hat begonnen

Wieder Überraschungsgäste auf der Bühne

Das Café „Le Pic Vert“ hat in der kalten Jahreszeit geschlossen

Am morgigen Freitag, 30. 
November, fi ndet ab 20 Uhr die 
letzte Music Sneak in diesem 
Jahr statt.

Dabei gibt es noch einmal 
die Gelegenheit, im Club der 
Jahrhunderthalle drei auf-
strebende Musik-Acts zu erle-
ben. Für den letzten Termin 
des Jahres haben sich wieder 

Der Grünspecht, Namensge-
ber des originellen Gärtnereica-
fés im Sossenheimer Unterfeld, 
gehört nicht zu den Zugvögeln. 
Dennoch hat sich „Le Pic Vert“ 
Anfang November für die Win-
termonate verabschiedet. 

Etwas wehmütig sagten die 
Stammgäste ihrem so schnell 
liebgewonnenen Anlaufpunkt 
inmitten der Streuobstwie-
sen Adieu. Doch so anhaltend 
warm der Sommer auch war 
– der Winter steht unüberseh-
bar vor der Tür und fordert sei-
nen Tribut. Von Winterschlaf 
kann bei den Gärtnerei-Betrei-
bern Frank Müller und Thomas 
Pfützner allerdings keine Rede 
sein. Die Gärtnerei muss win-

wieder die leckeren Kuchen und 
Torten aus dem Sossenheimer 
Traditionscafé Kitzel und ande-
re kleine Speisen auf Abnehmer. 
Frank Müller und Thomas Pfütz-
ner ziehen nach den ersten bei-
den Jahren ihres neuen Cafés 
eine durchweg positive Bilanz. 
„Le Pic Vert“ wird zunehmend 
von Spaziergängern entdeckt 
und durch Mund-zu-Mund-Pro-
paganda weiter empfohlen. 

Auch das diesjährige Rosen-
fest hat viele neue Besucher 
angezogen. Das legt die Frage 
nach Zukunftsplänen nahe. 
„Wir werden unser Café nicht 
zum Biergarten machen“, ver-
spricht Frank Müller, der 
auch in Zukunft auf das Prin-
zip Gärtnereicafé setzt, so wie 
man es aus England kennt: Die 
Gärtnereikunden können bei 
Kaffee und Kuchen relaxen, die 
Kaffeegäste fl anieren durch die 
Anlage und lassen sich zu eige-
nen Gartenkreationen inspirie-
ren. 

Die Vision dieses Wechsel-
spiels hatte die beiden leiden-
schaftlichen Gärtner dazu be-
wogen, über den Tellerrand 
– oder eher die Pfl anzschale 
–  hinauszublicken und einen 
Testlauf in Sachen Gastronomie 
zu wagen. Der Testlauf ist mit 
Bravour bestanden, jetzt wird 
Väterchen Frost einkehren. So 
wie das in der Natur nun ein-
mal ist.  mi

drei Künstler aus den verschie-
densten Musik-Genres ange-
kündigt und wollen wieder für 
tolle Stimmung sorgen. Ein-
lass ist bereits am 19 Uhr. Die 
Karten kosten 18 Euro im Vor-
verkauf und 20 Euro an der 
Abendkasse. 

Die nächsten Termine im 
neuen Jahr sind am 26. Januar 
und 30. März 2019.  red

terfest gemacht werden, nicht 
winterharte Pfl anzen ziehen ins 
Gewächshaus um. Reparaturen 
und Erneuerungen stehen an. 

Das urige Ambiente des Cafés 
dagegen muss buchstäblich „auf 
Eis gelegt“ werden. „Unser Ter-
minkalender wird zum großen 
Teil von den Temperaturen be-
stimmt“, erläutert Frank Mül-
ler. Die Wetterprognosen lassen 
eine Öffnung des Geschäftes an 
den Samstagen noch bis Ende 
November zu. 

Danach ist geschlossen, bis 
auch die Temperaturen vom 
nahen Frühling künden. 

Café-Besucher können sich auf 
April, vielleicht sogar auf März, 
freuen. Dann warten im Gärtne-
reicafé samstags und sonntags 

Die Gärtner Frank Müller (rechts) und Thomas Pfützner haben 
sich auch als Café-Betreiber einen Namen gemacht.  Foto: Mingram

Überraschungen gehören bei den Music Sneaks im Club der Jahr-
hunderthalle zum Programm.  Foto: Veranstalter

Barbaratag

Ausfl ug am 
Nikolaustag

Die traditionelle Veranstal-
tung zum Barbaratag im Arbo-
retum fi ndet in diesem Jahr am 
Samstag, 1. Dezember, statt. 

Das Forstamt Königstein lädt 
ab 15 Uhr in das Waldhaus ein. 
Zunächst führt Dr. Christine 
Becela–Deller mit einem Vor-
trag in Leben, Wirken und Mar-
tyrium der heiligen Barbara 
ein. Im Anschluss werden ver-
schiedene Knospenzweige hei-
mischer Laub- und Nadelbäu-
me unter die Lupe genommen. 
Dem alten Brauchtum folgend, 
können zum Abschluss der Ver-
anstaltung geeignete Zweige 
mitgenommen werden, damit 
sie bis Weihnachten aufblühen. 
Die Teilnahme kostet fünf für 
Erwachsene und zwei Euro für 
Kinder.  red

Das Begegnungszentrum To-
ni-Sender-Straße lädt am Don-
nerstag, 6. Dezember, zu einer 
Nikolausfahrt nach Laubach ein.

Abfahrt ist um 9.15 Uhr am 
Sossenheimer Friedhof. Nach 
einer Fahrt durch den Taunus 
erwartet die Teilnehmer ein 
buntes Weihnachtsprogramm 
mit viel Musik. Der Ausfl ug ko-
stet 38 Euro inklusive Mittages-
sen und Kaffee-Kuchengedeck. 
Eine Anmeldung im Begeg-
nungszentrum unter der Tele-
fonnummer 346894 ist erfor-
derlich.  red

http://www.mmook.de
mailto:kontakt@svs-gutachten.de
http://www.svs-gutachten.de
mailto:info@kurt-kfz.de
mailto:info@autoglas-eschborn.de
http://www.autoglas-eschborn.de
http://www.autopfl
mailto:info@moos-baustoffe.de
http://www.moos-baustoffe.de
mailto:info@complete-gmbh.com
http://www.complete-gmbh.com
mailto:info@eta-plus.de
http://www.eta-plus.de
mailto:storckohg@aol.com
http://www.fahrrad-storck.de
mailto:h.j.langer@t-online.de
http://www.hug-sossenheim.de
mailto:m.k.immobilien@online.de
mailto:info@gasheizung24.de
mailto:walteropelt@web.de
mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
http://www.pfl
mailto:info@kedo-frankfurt.de
http://www.smole.de
http://www.pfl
mailto:egedienst-teamreinert@t-online.de
http://www.pfl
http://www.polsterei-dekoration.de
http://www.mmook.de
mailto:sebastian.basten@datevnet.de
http://www.basten.de
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Leben im AlterLeben im Alter

Menschen ab 60 Jahren 
wird generell eine Grippe-
schutzimpfung empfohlen. 
Besonders wichtig ist sie, 
wenn zusätzlich Grunder-
krankungen wie Diabetes, 
Atemwegs- oder Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen beste-
hen. 

Denn Betroffene haben ein 
erhöhtes Risiko für schwere 
oder gar tödliche Krankheits-

verläufe. Studien haben erge-
ben, dass die Gesamtsterblich-
keit von Diabetikern über 65 
durch eine Grippeimpfung um 
38 Prozent gesenkt werden 
kann. Bei Patienten mit Herz-
Kreislauf-Erkrankungen kann 
die kardiovaskuläre Sterblich-
keit sogar um 55 Prozent re-
duziert werden. Senioren mit 
Grunderkrankungen haben 
also doppelt gute Gründe für 
die Impfung. Ab dieser Saison 

Menschen über 60 sollten sich gegen die Virusgrippe impfen lassen.   Foto: djd/Sanofi 

Grippe-Impfung wird empfohlen

Proteine für 
mehr Muskeln

Senioren brauchen starke 
Muskeln. Doch im Alter ist es 
schwieriger, die Muskelmasse 
zu erhalten oder neue aufzu-
bauen als in jungen Jahren. 

Sport hilft älteren Menschen 
die körperliche und geistige 
Leistungsfähigkeit zu erhalten. 
Doch viele machen die Erfah-
rung, dass häufi g nach nach 
anfänglichen Trainingserfol-
gen Stagnation eintritt. Das 
kann an einer unzureichenden 
Proteinversorgung liegen. Eine 
Nahrungsergänzung mit wert-
vollen Proteinen, wie etwa Col-
lagen-Peptiden beispielsweise 
in „Atro MuscoGold“, helfen, 
die gewünschte Zufuhr sicher-
zustellen, um Muskelmasse auf-
zubauen.  djd

Mit regelmäßigem Training und 
einer proteinreicher Ernährung 
lässt sich die Muskelkraft erhal-
ten.  Foto: djd/Atro Pro Vita 

Im Alter wird das Immunsystem schwächer und anfälliger

Zeit für Ihre Liebsten und Ihre Familie – Zeit für sich. Genießen Sie in der 
Adventszeit und an den Feiertagen in der Weihnachtszeit unsere obligatorischen 
Brunchbuffets. Diese lassen keine Wünsche offen: Frühstücksklassiker gehören 
ebenso zum erlesenen Angebot wie Spezialitäten und raffinierte Kreationen 
unseres Küchenteams.

Festtagsbrunch
im Advent und an den Festtagen

schlosshotel kronberg · hainstrasse 25 · 61476 kronberg im taunus
telefon 0049 (0)61 73/701-01 · info@schlosshotel-kronberg.de 

www.schlosshotel-kronberg.de

termine:  Adventssonntage, 9., 16. und 23. Dezember sowie am 
1. und 2. Weihnachtsfeiertag, von 11.30 Uhr bis 14.00 Uhr

preise:  84,00 Euro pro Person (Kinder bis 12 Jahre 2,50 Euro pro Lebensjahr, Kinder 
von 13 bis 16 Jahren 42,00 Euro), inklusive Brunchbuffet, Kaffee, alkoholfreier Getränke 
und eines Glases Sekt (Preise inkl. MwSt. und Service)

reservierung:  Ihre Reservierung nehmen wir gerne telefonisch entgegen 
unter 0049 (0) 61 73/701 568 oder per E-Mail an banqueting@schlosshotel-kronberg.de

Orthopädische Einlagen 
Rehabilitationsmittel 

Rollstühle und -Service 
Brustprothesen-Versorgung 

Kompressionsstrümpfe und -hosen

Königsteiner Straße 24a (Fußgängerzone) 
65929 Frankfurt-Höchst · Telefon 069/30 23 48

Seit 1905 
im Dienste Ihrer Gesundheit

Geschäft:
Mo-Fr 9.00 - 18.00 Uhr 
Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Werkstatt:
Mo und Di  9.00 - 18.00 Uhr 
Mittagspause 12.00 - 13.00 Uhr 
Fr    9.00 - 13.00 Uhr

110 
Jahre

Pflege und Betreuung auf der Basis liebevoller  
Zuwendung und familiärem Miteinander

... einfach nur wohlfühlen!

Telefon 069 - 94 54 9220 · www.haus-amun-re.de

Nach dem letzten Störfall im 
Industriepark Griesheim Mitte 
November fragten sich viele, 
warum die Warnung über das 
Störfallwarnsystem „Katwarn“ 
so spät erfolgte. Der fraktions-
lose Uwe Eisenmann gibt diese 
Frage über den Ortsbeirat 6 an 
den Magistrat weiter.

„Auf Nachfrage bei der Brand-
direktion Frankfurt wurde er-
klärt, dass dieses Warnsystem 
in der Leitstelle Frankfurt nicht 
zur Anwendung kommt“, so Ei-
senmann. Die Warnung erfolgte 

offensichtlich durch die Polizei-
behörde. „Hier kam es zu er-
heblichen Verzögerungen.“ 
,Seiner Meinung nach macht es 
deshalb Sinn, dass die Brand-
direktion künftig das Warnsy-
stem steuert. In der Vergan-
genheit sei „Katwarn“ von der 
Branddirektion jedoch kritisch 
bewertet worden. „Mittlerweile 
haben aber entscheidende Ent-
wicklungen stattgefunden. Die 
Nutzer das System zum Bei-
spiel über eine Warn-App nut-
zen. Über die Ortungsfunkti-
on dieser App ist jetzt auch bei 

einem Standortwechsel eine 
Warnung möglich. Das heißt, 
auch ein Ortsfremder erhält in 
Frankfurt im Gefahrenfall aktu-
elle Warnungen“, erläutert der 
Ortsbeirat. 

„Katwarn“ leitet offi zielle 
Warnungen und Handlungs-
empfehlungen per App an die 
betroffenen Menschen. Das 
können ortsbezogene Warnun-
gen, anlassbezogene Warnun-
gen, fl ächenbasierte Warnun-
gen, eine deutschlandweite 
Warnübersicht sowie ein per-
sönlicher Testalarm sein.  red

Später Alarm bei „Katwarn“

Gehbehinderten Patienten helfen

Uwe Eisenmann: Auch die Branddirektion sollte das System nutzen

Jahrhunderthalle fi nanziert weiteren Patiententransportstuhl 

steht allen der moderne Vier-
fach-Grippeschutz zur Verfü-
gung.  djd

Mit der Bereitstellung von 
speziellen Transportstühlen 
sorgt der Förderkreis des Klini-
kums Höchst seit längerem für 
einen besseren Service für Pa-
tienten und ihre Angehörigen. 
Jetzt gab es eine weitere Spen-
de.

Dank der Unterstützung der 
Jahrhunderthalle kann nun ein 
weiterer Patiententransport-
stuhl angeschafft werden, der 
Gehbehinderten beziehungs-
weise Menschen nach Opera-
tionen oder mit Verletzungen 
den Weg vom und zum Auto er-
leichtert. 

Mitte November überreich-
ten Geschäftsführer Moritz Ja-

eschke und Ellen Giersberg 
die von der Jahrhunderthalle 
gesammelte Spende in Höhe 
von 1.895 Euro an Dr. Michael 
Grube, den Chefarzt der Klinik 
für Psychiatrie, Psychotherapie 
– Psychosomatik, und an Man-
fred Ruhs vom Vorstand des 
Förderkreises. 

„Wir freuen uns sehr darüber, 
dass die Jahrhunderthalle auch 
in diesem Jahr ein Projekt des 
Förderkreises des Klinikums 
unterstützt“, so die Vertreter 
des Vorstandes. Die Stühle, die 
gegen Pfand ähnlich wie die Ge-
päckwagen am Flughafen gelie-
hen werden können, haben den 
Vorteil, dass sie mit einer zu-
sätzlichen Gepäckklappe verse-

hen sind, was Frischoperierten 
und ihren Angehörigen wiede-
rum beim Transport von Ge-
päckstücken hilft.  red

Mit einer Spende unterstützt das Team der Jahrhunderthalle den Kauf eines weiteren Patienten-
transportstuhls. Moritz Jaeschke (2.v.r.) und Ellen Giersberg überreichten die Spende an Dr. Mi-
chael Grube (links) und Manfred Ruhs.  Foto: Klinikum Höchst

Weihnachtsfeier
Am Dienstag, 11. Dezember, 

lädt das Begegnungszentrum 
Sossenheim von 15 bis 17 Uhr 
zur Weihnachtsfeier in die Toni-
Sender-Straße 29 ein. 

Neben leckerem Weihnachts-
gebäck wird es eine musika-
lische Überraschung geben. An-
meldungen werden unter der 
Telefonnummer 346894 entge-
gen genommen.  red

mailto:banqueting@schlosshotel-kronberg.de
mailto:info@schlosshotel-kronberg.de
http://www.schlosshotel-kronberg.de
http://www.haus-amun-re.de


Keine Werbung, nur Schnäppchen!

Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze
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7 kg
Trockenladung

Patentierte  M i e l e  S c h o ntrom
m

el

0% effekt. Jahreszins 20 Monate Laufzeit

39.95
monatl. Rate

€

0% effekt. Jahreszins 20 Monate Laufzeit

47.45
monatl. Rate

€

0% effekt. Jahreszins 10 Monate Laufzeit

29.90
monatl. Rate

€
0% effekt. Jahreszins 20 Monate Laufzeit

39.95
monatl. Rate

€

0% effekt. Jahreszins 20 Monate Laufzeit

42.45
monatl. Rate

€

0% effekt. Jahreszins 20 Monate Laufzeit

48.45
monatl. Rate

€

7 kg
Waschladung

 

MIELE TDC 130 WP Speedcare
Wärmepumpentrockner
• Programme z. B.: Vorbügeln,  

Feinwäsche, Jeans, Express,  
Oberhemden, Finish Wolle, Outdoor

• EcoDry: Wartungsfreier Wärmetauscher 
mit Filtersystem hält den Energie- 
verbrauch konstant niedrig

• LED-Trommelbeleuchtung und Display 
mit Startvorwahl und Restzeitanzeige

• Geräuschwert: 66 dB

Art. Nr.: 2445415
 

Energie-

Klasse

 

MIELE H 2265 E + KM 6003
Einbauherdset
• Vielfach programmierbare Zeitfunktionen 

und Kurzzeitwecker
• 7-Segment-Display mit Knebel-Steuerung
• PerfectClean: Besonders leichte Reinigung
• 76 l Garraumvolumen

Art. Nr.: 2255695
 

Energie-

Klasse

 

MIELE Blizzard CX1 Jubilee Powerline
Beutelloser Bodenstaubsauger
• Bürste Click2open: Per Knopfdruck entleert sich der Behälter
• Automatische Filterreinigung durch ComfortClean
• Elektronische Saugkraftregulierung durch 4-stufigen Drehregler
• Comfort Teleskoprohr: Ergonomisch und individuell einstellbar
• Energieeffizienzklasse C: Spektrum A+++ bis D

Art. Nr.: 2445444

 

MIELE CM 5500 Silver Edition
Espresso- / Kaffeevollautomat
• OneToutch for Two: z. B. Cappuccino/Latte Macchiato 

einzeln oder doppelt zubereiten
• Kaffee- und Teekannenfunktion für bis zu 8 Tassen
• Extra Kaffeepulverschublade: Ohne Bohnenwechsel 

auf eine zweite Sorte zugreifen

Art. Nr.: 2466538

 

MIELE G 4940 SCI
Einbaugeschirrspüler
• Programme z. B.: ECO, Automatic, Kurz, 

Intensiv 75°C, Fein
• ReinigungerAgent: Passt den Program-

mablauf optimal an die verwendeten 
Reinigungsmittel an

• MultiComfort-Bereich für optimalen 
Platz für jedes Geschirrteil

• Geräuschwert: 45 dB

Art. Nr.: 2172055
 

Energie-

Klasse

 

MIELE WDB 330 WPS Speedcare 1400
Waschmaschine
• Programme z. B.: Feinwäsche,  

Oberhemden, Wolle, Express 20,  
Imprägnieren, Outdoor

• ProfiEco Motor: Verschleißfrei,  
leise und energiesparend waschen

• CapDosing: Spezialwaschmittel und Weichspüler 
bei Bedarf flexibel mit Portionskapseln dosieren

Art. Nr.: 2445413
 

Energie-

Klasse Drehzahl
1.400 U/Min.

QuickPowerWash: saubere Wäsche 
in weniger als einer Stunde

Bis zu 50% Stromersparnis möglich 
bei Warmwasseranschluss

Speichert Ihr 
Lieblingsgetränk als Profil ab

Sparsam und umwelt-
freundlich beutellos saugen

Angenehm duftende Wäsche 
durch FragranceDos

Glaskeramikkochfeld mit 
Bräter- und Vario-Kochzone

CapDosing

0% effekt. Jahreszins. Ab 10 bis zu 20 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. Vermittlung erfolgt ausschließlich für unseren Finanzierungspartner: Consors Finanz BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Schwanthalerstraße 31, 80336 München


